
Zur Friedensbaumpflanzung erinnerte
Oberbürgermeister Rayk Bergner (CDU)
an die Historie des Weltfriedenstages und
an die nach wie vor gültige Bedeutung,
schaue man auf die Weltpolitik.

Auch der Zustand des alten Friedhofs
kam zur Sprache. Er kündigte vor den
Gästen der Pflanzung eine Aufräumak-
tion an, die mit den DHL-Mitarbeitern am
15. Oktober stattfinden soll. „Der Techni-
sche Service wird dabei auch anleitend
unterstützen“, sagte Bergner. Sukzessive
solle das ganze Areal verschönert wer-
den. Eine Begehung des Areals hatte
auch Bergner kopfschüttelnd zurückgel-
lassen. RolandHeinrich

Friedhof einzuladen und in diesem gan-
zen Müll und Dreck einen Baum zu pflan-
zen?“, fragte die einstige Schkeuditzerin.
Sie wundere sich schon, dass Besucher
den Weg noch zu Konzerten in die Art
Kapella finden.

In der Schkeuditzer Paradiesgasse sei
sie geboren, so die 70-Jährige. Das Haus
stehe nicht mehr. Als Kind aber sei sie mit
ihrer Schwester immer zum Gießen zum
Grab ihrer Großeltern gegangen. Damals
sei alles ordentlich und sauber gewesen.
Ihre Großeltern „haben sich sicher schon
im Grab umgedreht“, meinte Jokschus
heute. Im Mai dieses Jahres habe sie den
alten Friedhof das letzte Mal besucht.

Zum 19. Mal wurde zumWeltfriedenstag ein Baum in Schkeuditz gepflanzt. Die junge
Edelkastanie ersetzt nun an der Art Kapella eine gefällte Linde. Foto: Michael Strohmeyer

Meier als auch die historisch bewander-
ten Ullrich und Detlef Porzig vom Heimat-
verein verstanden es im Schlosshof,
unterhaltsam und charmant auf die Tradi-
tionen des als Tauchas Wiege geltenden
Standortes und die Bemühungen für des-
sen Erhalt und Weiterentwicklung auf-
merksam zu machen. Der Ehrensalut der
Schützen und die musikalische Einlage
der Parforcehornbläser samt historischer
Erläuterungen von Frank Apitz trugen
bei, Augen, Ohren und Herzen der Besu-
cher zu öffnen. In der Kulturscheune hatte
der Schlossverein einen Imbiss vorberei-
tet und zu Gesprächen eingeladen.

„Erst hieß es, sie haben gar nicht so
viel Zeit. Am Ende wollten sie gar nicht
mehr gehen“, freut sich Ullrich über die
erfolgreiche Begegnung. Er und Porzig
hatten vor Jahren per E-Mail erste Kon-
takte zur der Familie geknüpft. Eine klei-
nere Gruppe des ursprünglich 1884
gegründeten und 2003 reaktivierten
„Verbandes der Familie von Haugwitz“
hatte sich bereits voriges Jahr hier umge-
schaut und so den jetzigen Ausflug mit in
die Wege geleitet. Zum Abschied schenk-
te der Schlossverein den Gästen einige
Flaschen des hier am Berg gewonnenen
Schlossweines, Broschüren über die Ent-

wicklung des Rittergutsschlosses sowie
ein Gemälde des Weißenfelser Kunstma-
lers Reinhard Bergmann, das den Schloss-
eingang zeigt.

Beeindruckt vom Taucha-Besuch zeig-
te sich auch Thilo von Haugwitz. Der 56-
jährige Finanzberater hält es nun für nicht
ausgeschlossen, dass im Jahr 2025 das
800-Jahr-Jubiläum der Familie am histo-
rischen Ort in der Parthestadt gefeiert
werden könnte. Bis dahin könnte die wei-
tere Sanierung des Gebäude-Ensembles
dank auch der vom Freistaat gewährten
Fördermittel weit fortgeschritten oder gar
beendet sein.

Gemeinsammit Tauchaer Vereinsmitgliedern finden sich die von Haugwitzens am Schlosstor zum Erinnerungsfoto zusammen. Die
Flagge mit dem ursprünglichen Familienwappen ist ein Geschenk an die Stadt. Foto: Hans-Jörg Moldenhauer

SCHKEUDITZ. Der 19. Friedensbaum der
Stadt Schkeuditz ist gepflanzt. Zum Welt-
friedenstag kam der Baum vor der Galerie
der Art Kapella auf dem alten Friedhof an
der Teichstraße in die Erde. Traditionell
handelt es sich bei dem Friedensbaum um
den Baum des Jahres. In diesem Jahr ist
das die Edelkastanie, die unter dem
Namen Esskastanie allerdings bekannter
sein dürfte.

Ihr Entsetzen allerdings äußerte Moni-
ka Jokschus aus Leipzig, als sie aus der
LVZ von der Standortwahl des Schkeu-
ditzer Friedensbaumes las. „Ja, schämt
sich denn die Stadtverwaltung gar nicht,
Leute auf diesen furchtbar ungepflegten

Aufräumaktion für alten Friedhof
DHL-Mitarbeiter beteiligen sich am Einsatz / Friedensbaum wurde gepflanzt

TAUCHA. Als perfekte Gastgeberin prä-
sentierte sich die Stadt Taucha unlängst
für fast 50 der insgesamt rund 120 Nach-
kommen der Von-Haugwitz-Brüder, die
im Spätmittelalter von 1437 bis 1558 über
100 Jahre in der Stadt regierten. An der
Wirkungsstätte ihrer Ahnen wurde den
heutigen Haugwitzern ein freundlicher
Empfang bereitet.

Mitglieder des Fördervereins haben
historische Gewänder angelegt, Bürger-
schützen stehen in ihren Uniformen bereit
für einen Salut. Tauchas preisgekrönte
Parforcehornbläser komplettieren in ihrer
blau-gelben Kluft das feierliche Em-
pfangskomitee der Vereine. Die vorwie-
gend aus den Regionen um Lüneburg
und Hamburg kommenden Gäste trauen
ihren Augen kaum, als sie aus dem Bus
steigen. „Total cool und beeindruckend,
das alles nur für uns. So sind wir noch nie
empfangen worden, einfach überwälti-
gend, wir sind unglaublich dankbar
dafür“, fasst die 22-jährige Cecilie von
Haugwitz (v.H.) die Eindrücke der Reise-
gruppe zusammen. Sie studiert in Müns-
ter Erziehungswissenschaften und hat mit
der zweijährigen Arwen eine Verwandte
und das an diesem Tag jüngste Familien-
mitglied auf dem Arm.

Der älteste Gast ist der 86-jährige
Hans-Wilhelm v. H., der gerührt ob des
freundlichen Empfangs gemeinsam mit
Martin Wickland-v. H. (77) Tauchas Bür-
germeister Tobias Meier und dem
Schlossvereins-Vorsitzenden Jürgen Ull-
rich eine Familienchronik und eine Flag-
ge mit dem ursprünglichen Familienwap-
pen der Haugwitzens überreicht. Die
familiären Wurzeln der Besucher liegen
überwiegend in Schlesien.

Als Hauptort für das alle zwei Jahre
stattfindende Familientreffen wurde in
diesem Jahr Wurzen gewählt, weil dort
ein von Haugwitz als Bischof wirkte. Die
Fahrt nach Taucha wurde aber mehr als
eben nur mal ein Abstecher. Sowohl

Nachfahren der Haugwitz­Herren
besuchen Tauchas Rittergutsschloss

Großfamilie begeistert vom Empfang mit Bürgermeister, Förderverein, Schützen und Parforcehornbläsern
VONOLAF BARTH

Markus Schmidt bedankt sich bei Gisela
Wirth für ihr Engagement. Foto: R. Heinrich

„Eine Ära geht
zu Ende“

SCHKEUDITZ. Nach zehn Jahren verab-
schiedete sich jüngst Gisela Wirth aus
dem Hoffnungsladen in Schkeuditz. Die
ehrenamtliche Leiterin der Kleiderkam-
mer des Hoffnungszentrums in der Les-
singstraße in Schkeuditz hat selbige quasi
mit aufgebaut. Denn ebenfalls seit zehn
Jahren gibt es die Kleiderkammer, die
anlässlich des Umzugs im letzten Jahr in
den Keller des Hoffnungszentrums in
„Hoffnungsladen“ umbenannt wurde.

„Eine Ära geht zu Ende. Frau Wirth hat
sich über einen langen Zeitraum für die
Bürger unserer Stadt eingesetzt“,
bedankte sich Markus Schmidt im
Namen des Hoffnungszentrums. Der Pas-
toralreferent hob hervor, dass die Arbeit
im Laden nicht mit den Öffnungszeiten
endete: Während der Hilfssammlungen
für Moldawien war Wirth hauptverant-
wortlich für die Vorsortierung und Verpa-
ckung der textilen Hilfsgüter zuständig.
Wirth sei unter den finanziell schwäche-
ren Mitbürgern, aber auch unter Migran-
ten und Asylsuchenden sehr bekannt und
beliebt. Auch allen Spendern ist sie ein
Begriff. Die Leitung des Hoffnungsladens
übergab Wirth in die Hände von Inge
Adam. rohe

Gut Graßdorf lädt
zum Springturnier

TAUCHA. Mit Prüfungen für Jungpferde
beginnt morgen in Taucha um 9.30 Uhr
das 12. Springturnier auf dem Reiterhof
Graßdorf, Am Volksgut 2. Bis auf ein
M-Springen steht der Freitag im Zeichen
des Pferdenachwuchses, sagt Daniel
Schibur, 1. Vorsitzender der Reit- und Tur-
niergemeinschaft Gut Graßdorf.

Die erste Prüfung am Sonnabend
beginnt 7 Uhr. Das sei nötig, um bei fast
800 Nennungen das Pensum in den Klas-
sen A bis M zu bewältigen, so Schibur. Ab
circa 20.15 Uhr gibt es erstmals wieder ein
Flutlichtspringen. „Das ist auch interes-
sant für die Zuschauer“, erklärt der Ver-
einschef und kündigt bis zu 30 Starter an.

Am Sonntag gibt es vormittags einige
Springprüfungen, ehe am Nachmittag
kleine Reiter bei den Führzügel-Wettbe-
werben ihr Können zeigen. Der folgende
Showteil beinhaltet ein Kostümspringen
und einen Mounted-Games-Wettbewerb,
bei dem auf einem Geschicklichkeitspar-
cours im direkten Duell gegeneinander
angetreten wird. Die letzte sportliche Prü-
fung beginnt am Sonntag 16 Uhr in der
Klasse M**. Da haben Hindernisse schon
eine Höhe von 1,35 Meter. Zuschauer sei-
en jederzeit willkommen, das Catering
des Hofes sorge für die Verpflegung. -art

KURZ GEMELDET

Anmeldungen für Bustour
mit Bürgermeister
TAUCHA. Für die Bustour mit Tauchas
Bürgermeister Tobias Meier (FDP) am 27.
Oktober bittet das Rathaus um zeitige
Anmeldungen. Nach der jüngsten Radtour
zu Brennpunkten des Baugeschehens in
Taucha (LVZ berichtete) gibt es für weniger
mobile Mitbürger nun eine Bustour, bei der
15 Plätze zur Verfügung stehen. Wer an der
Tour teilnehmen möchte, kann sich
telefonisch bei Mitarbeiter Nico Graub-
mann melden unter Tel. 03429870142 oder
per E-Mail: nico.graubmann@taucha.de.

Konzert: Musikalische
Visionen zu Bach
SCHKEUDITZ. Anna Maria Maak spielt am
Sonntag beim 3. Sommerkonzert der Art
Kapella am Flügel Musik der neuen CD
„Resplendences around Bach“. Johann
Sebastian Bach ist das Leitmotiv dieses
Albums, heißt es in einer Mitteilung. Die
Werke und Adaptationen sind die komposi-
torische Arbeit von Sef Albertz aus
Venezuela, der Visionen von Musik, die
stark durch verschiedenen interkulturellen
Backgrounds geprägt seien, reflektiert. Um
16 Uhr beginnt das Konzert auf dem alten
Friedhof, Teichstraße 7, in Schkeuditz.

VHS sucht Leiter für
Gesundheitskurse

SCHKEUDITZ. Weil die Volkshochschule
(VHS) Nordsachsen in Schkeuditz ihr
Kursangebot im Gesundheitsbereich
erweitern möchte, werden nun entspre-
chende Kursleiter gesucht. Es gebe schon
Wartelisten für die jeweiligen Kurse, teilte
Isabell Sellmann von der VHS mit. Beson-
ders nachgefragt seien Wirbelsäulengym-
nastik und Pilates. Viele Leute würden
etwas für sich tun wollen, sodass die aktu-
ellen Kurse bereits ausgebucht seien.

Interessenten mit einer entsprechen-
den Qualifikation, die an Dienstag- oder
Donnerstagabenden Zeit und Lust haben,
Kurse anzubieten, möchten sich an die
pädagogische Mitarbeiterin Isabel Sell-
mann wenden. lvz
➦ Telefon 034204700 696 oder E-Mail unter

schkeuditz@vhs-nordsachsen.de
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Ausstellung – Beratung – Verkauf
www.lechner-grimma.de

... gemütliche Wärme
im schönen Design ...

Neue einzigartige Ausstellung

Lechner
Freude am Bauen

07./08.09.
Kamintage
in Grimma

Auftanken und wohlfühlen. Tag für Tag.

Sparen Sie ab sofort bei einer TOTAL Tankstelle* in der Nähe und unterwegs mit Ihrer AboPlus-Karte. Dazu
bitte wie gewohnt die Bonuskarte beim Bezahlen vorlegen. Die Gutschrift erfolgt auf Ihrem AboPlus-
Karte-Bonuskonto und wird Ihnen ab einem gesammelten Guthaben in Höhe von 10 € ausgezahlt.

TOTAL
Tankstellen* –

* In allen teilnehmenden Filialen; Shopartikel, Kreditkartenzahlungen,
Tankkarten und Gutscheine ausgenommen.
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Großweitzschen

2 % Bonus auf Kraftstoffe – 10 % Bonus auf Autowäsche
– gültig bis 30.09.2018 –

Jetzt

2% Bonus

sichern!

SCHMUCKANKAUF im FREGEHAUS
Gold- und Silberschmuck, Bernstein, Koralle
Antikes aller Art – auch Münzen, Militaria
Haushaltauflösungen – Hausbesuche

Bargeld sofort!

WENDT ANTIQUITÄTEN
Katharinenstr. 11, Leipzig, 0172/3630944
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Anlässlich Eurer DIAMANTENEN HOCHZEIT

wünschen wir Euch,
liebe Eltern

Ingrid und Walter,
noch viele gemeinsame glückliche Jahre

Eure Kinder

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

Rentnerkalender
Erhältlich in den Geschäftsstellen
der LVZ, im LVZ-Foyer, Petersstein-
weg 19, über die gebührenfreie Hot-
line: 0800/2181-070 und im Online-
Shop unterwww.lvz-shop.de

9,95 €
AboPlus 6,95 €

30% Rabatt

für Abonnenten

So kauf’ ich hier am liebsten.

65278915265479027

PETRA PLUS

Nachrichten, Anzeigen,
Veranstaltungstipps
und vieles mehr...

www.lvz.deInserieren leicht gemacht!
Haushaltaufl. Entrümpelung besenrein
Ank. u. Verwertung. Antik - neuw., Besicht.
kostenlos! Fa. Bogk, % 0341/6005938.

www.antiquitäten-wendt.de/9422549

Kaufe aus Nachlässen antike Möbel,
Meißner Porz., Bilder, Bücher, Bestecke,
alles übers 3. Reich. Tel. 0341-91854647

Fa. Rupf kauft antike Möbel, Hausrat,
Spiel- und Weihnachtszeug, Schmuck, Be-
steck, Wäsche, Militaria uvm. übernehme
kompl. Haushaltaufl. % 0341/4258847

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten,
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Meyfarth,
Waldstr. 47, 04105 Leipzig % (0341)
90961533, 9801545 u. 0172-3782979

Lust auf ein erot. Date? 0151-64825696

Tantramassage (03 41) 2 23 07 35
www.sinnlichemassage.de

Leipziger Unternehmer sucht 60.000 E
Darlehen v. Privat für 1 Jahr. AuchTeilbeträ-
ge. Zinsen 9 % p.a.% (03 41) 420 50 902

HAUSHALT-
AUFLÖSUNGEN

GLÜCKWÜNSCHE, JUBILÄEN

SONSTIGE ANKÄUFE

TREFF

MASSAGEN

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

GELDMARKT

BEKANNTSCHAFTEN
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